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Grobgliederung Intensivkurs Paulus

1
Vier Phasen der Paulusforschung
1.1 Tübinger Schule

1.2 Liberale Theologie: Entlutheranisierung

1.2.1 Zwei Erlösungslehren/ Zwei Fronten

1.2.2 Die Religionsgesch. Schule: .Hellenisierung des Urchristentums als Konfliktursache 

1.2.3 Eschatologische Deutung

1.3 Kerygmatheologie: Renaissance lutherischer Dogmatik

1.4 Paulus in neuer Perspektive (gegen obigen Konsens)

1.4.1 Die neue Religionsgeschichtliche Einordnung: M. Hengel (1991/1997)

1.4.2 Die neue realgeschichtliche Einordnung (Paulus nur für Luther kohärent)

1.4.3 Das neue Verständnis von Gesetzeskritik

2  
Das Leben des Paulus in der Apg & nach seinen Briefen

2.1 Herkunft und Status des Paulus

2.2 Paulus der Verfolger

2.3 Die Bekehrung des Paulus

2.4 Paulus als Missionar des syrisch-antiochenischen Christentums

2.5 Das Apostelkonzil und der antiochenische Konflikt

2.6
Die Zweite Missionsreise (Die Griechenlandmission)

2.7
Die Dritte Missionsreise: Ephesus als Zentrum/ Korrespondenz mit Korinthern

2.8 Theologie bei Lukas und bei Paulus

3
Die Quellen zu Paulus

3.1 Umstrittene Datierungsfragen

3.2 Der „authentische“ Paulus

3.3 Der kanonische Paulus

3.4 Der apokryphe Paulus

4
Wandlungen im pln Denken

4.1 Die fünf wichtigsten Probleme

4.2 Die Bedeutung des Damaskuserlebnisses für die Rechtfertigungslehre

4.3 Entwicklung des Gesetzesverständnisses in den Briefen

4.4 Entwicklung des Israelverständnisses (Veränderungen sind Konsens)
4.5 Entwicklung der pln Eschatologie?

5
Paulus und die Schrift / 
Geschichtliche Voraussetzungen pln. Theologie

5.1 Die Schrift

5.1.1 Sechs grundlegende Probleme

5.1.2 Verwendungsformen der Schrift bei Paulus

5.1.3 Themen der Schriftauslegung

5.2 Herrenworte

5.3 Urchristliche Traditionen

5.4 Bedeutung der pln Theologie

6
Das Christusbild bei Paulus

6.1 Überblick: Person und Geschick Jesu

6.2 Urchristliche Traditionen

6.3 Überkommene religionsgeschichtliche Erlösungsrollen

6.4 Bleibende religionsgeschichtliche Erklärungsmöglichkeiten

7
Das Menschenbild des Paulus

7.0
Pls als Kronzeuge der existentiellen Interpretation

7.1 
Wortfeld anthropologischer Begriffe


 (als Personalität)


 (als gottferne Geschöpflichkeit)


(( als ethische Urteilskraft

7.5
Willensverständnis: der Mensch im Konflikt (Röm 7)

8
Theologia crucis: Die Erlösung bei Paulus

8.0 Historische Einleitung

8.1
‘Theologien’ im NT

8.2
Auslegungsgeschichte

8.2.1
Zwei Erlösungslehren im Hochmittelalter

8.2.2
Das „doppelte Evangelium“ bei Jesus und Paulus
8.3
Verschiedene Erlösungslehren bei Paulus

8.4
Verschiedene Todesdeutungen

8.4.1
Opfertod und Loskauf

8.4.2
Sühnopfer und Märtyrertod

8.4.3
Sühnetod und Versöhnung
8.5 Einheitsdeutungen

9
Das Gesetz bei Paulus

9.0
Forschungsgeschichte

9.1
Widersprüche im Gesetzesverständnis des Paulus

9.2
Neun Hauptprobleme der Rechtfertigung im Überblick

Problem 1-3: Rechtfertigung
9.2.1
Rechtfertigungslehre – Lösung des Gesetzesproblems oder 
Ursache der Problematisierung des Gesetzes (Sanders)?

9.2.2
Rechtfertigungslehre – Zentrum oder Nebenkrater pln Theologie (Schweitzer)?

9.2.3
Rechtfertigungslehre – Individuelle oder soziale Funktion (Stendahl/ Dunn)?

Problem 4-6: Gesetz
9.2.4
Gesetz – Befreiung vom Gesetz oder zum Gesetz (vgl. tertius usus legis)?

9.2.5
Gesetz – Irrweg bereits ante oder erst post Christum natum?

9.2.6
Gesetz – Widerspruch (Wilckens) oder Verführung zur Sünde (Bultmann)?
Problem 7-9: Gerechtigkeit
9.2.7
Gerechtigkeit – iustitia distributiva oder salutifera (Luther)?

9.2.8
Gerechtigkeit – Kosmische Macht und Eigenschaft Gottes (Käsemann) oder 
individuelle Gabe und Eigenschaft des Sünders (Bultmann)?

9.2.9
Gerechtigkeit – präsentische oder futurische Gerechtsprechung?
10
Ethik

10.1
Der Geist als Kraft des neuen Lebens

10.1.1
Vergangenheit: Christologisch 

10.1.2
Gegenwart: Sakramentale Verwandlung

10.1.3
Zukunft: Eschatologische Verwandlung
10.2
Freiheit und Liebe als Grundorientierungen

10.2.1
Die Freiheit 

10.2.2
Die Liebe als höchster Wert – Liebe als Gabe und Forderung
10.3
Konkrete Paränese

10.3.1
Die Christen und der Staat

10.3.2
Mann und Frau

10.3.3
Sklaven bei Pls
